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Kind in der Volksschule auf das göttliche Wort

hinführen und seine Liebe dafür erwecken; insbeson¬
dere aber durch diese dritte Abtheilung die geför-
derteren Kinder zu einer innigen Vertrautheit mit

diesem Worte und seinem Verständniß führen, so
wie den Erwachsenen als Hausbuch jene Innigkeit
und Vertrautheit bewahren helfen; überhaupt aber

durch die reichhaltig gegebenen Stoffe für die Jugend
und das Haus diejenige Klarheit des Glaubens

anbahnen helfen, nach welcher das Seufzen der
evangelischen Kirche steht, und durch welche al¬
lein sie von den Pforten der Hölle unbezwungen bleiben

kann. (Matth. 16, 18.) — Sollte aber in einzelnen

Theilen das Buch für Kinder zu schwer erscheinen,
so erinnern wir daran, daß die tiefsten und verbor¬
gensten Wahrheiten unseres heiligen Glaubens dem
einfältigen, durch Lust und Furcht noch ungeblende¬
ten Kinderauge viel leichter aufgeschloffen werden,
als das durch das Mancherlei der Dinge zerstreuete
oder durch Weltliebe geblendete Auge der Erwach¬
senen je meint; und daß daher bei dem Gebrauch
des Buchs für die Schule Alles gelegen ist an der

christlichen Erleuchtung des Lehrers, für die Familie
aber an dem Ernst Der Lesenden. Aber auch, was


